
Weilburg neu entdecken!
Anregungen zur historischen Spurensuche



Das Por trait zur barocken
Residenzstadt Weilburg
findet kein Interesse und wird
daher nicht als „ Stadtführer “
veröffentlicht.

Schulen können allerdings das
Gesamtmater ial auf einer CD
bestellen: 1. Januar 2010

Weilburg neu entdecken!
Por trait einer barocken Residenzstadt
mit einem histor isch - literar ischen
Stadtrundgang

Sehr geehr te Damen und Herren!
Zunächst möchten wir allen herzlich danken, die für die Überarbeitung unserer Entwurfsfassung eines
Stadtführers für Weilburg durch Änderungshinweise und Ergänzungen beigetragen haben. (Wir haben
100 Exemplare verteilt.)

Besonders danken wir
ð· Herrn Wienand, Leiter des Bergbau- und Stadtmuseums,
ð· Herrn Rehn, Leiter der FMG,
ð· Frau Neidert, Vorsitzende des Kur- und Verkehrsvereins und
ð· dem Mitarbeiterstab der Residenzbuchhandlung.

Für das Interesse einer Drucklegung der endgültigen Fassung danken wir
der FMG, dem Kur- und Verkehrsverein, der Geschäftsleitung der Geschenkeboutique Haus Nr. 36, der
Direktion des Hotels Lahnschleife und des Schlosshotels.
Leider haben nur diese wenigen Einrichtungen ein Interesse an einer endgültigen Drucklegung
bekundet.
Das Planungskonzept sah einen Weilburger Stadtführer mit 55 Seiten zu einem historisch-
literarischen Stadtrundgang und 25 Seiten für Bilddarstellungen der Gastronomie, Hotels und der
Geschäfte der Innenstadt vor.

Da die gastronomischen Betriebe und die Innenstandgeschäfte, aber auch die WWW, die Kreissparkasse
und die Volksbank Wetzlar-Weilburg sich nicht für eine Bestellung entscheiden konnten und auch unsere
Anschreiben unbeantwortet ließen, müssen wir davon ausgehen, dass das vorgeschlagene Konzept nicht
das erforderliche Interesse findet.

Die Konzentration auf die Herausgabe eines historisch-literarischen Stadtrundgangs erübrigt sich, weil
der Kur- und Verkehrsverein im Jahr 2010 eine Broschüre zu diesem Zweck veröffentlichen wird.

Der Vorstand des Weilburger Forums hat daher entschieden, dass wir das zusammengetragene
Gesamtmaterial für schulischen Unterricht aufbereiten und auf einer CD veröffentlichen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Röhrig, 1. Vorsitzender



Hinweise
zum Inhalt der CD:

1. Histor isch - literar ischer
Stadtrundgang mit 20 Stationen
und einem didaktisch-methodischen
Kommentar

2. Mater ialien für Projekte im
Geschichtsunterr icht:

Die lokale Geschichte Weilburgs ist mehrfach
mit den überregionalen historischen
Entwicklungen verknüpft. Dies kann für einen
motivierenden und handlungsaktiven
Geschichtsunterricht genutzt werden:

2.1 Gesellschaft, Königsherrschaft
zur Zeit des Königs Konrad I .

Fragestellungen:

ð· War König Konrad der 1. deutsche
König?

ð· Wie waren die Lebensverhältnisse?
ð· Welche Ideen und Wertvorstellungen

beeinflussten die Entwicklung und die
Handlungen der Menschen?

ð· Welche Probleme und
Herausforderungen waren zu lösen?

ð· HatteKönig Konrad eine Chance sich
gegenüber den Stammesherzögen
durchzusetzen?

ð· Was beinhaltet das „ Weilburger
Testament“ ?

2.2 Gesellschaft, Königsherrschaft zur
Zeit des Königs Adolf von Nassau

Fragestellungen:

ð· Welche Bedeutung hat König Adolf für
die Stadt Weilburg?

ð· Welche Gründe führten zu seiner Wahl
als deutscher König?

ð· Welche Entscheidungen und
Entwicklungen führten zu seiner
Ablösung?

ð· M it welcher Begründung gelang es,
Adolf von Nassau als König abzusetzen?



2.3 Politik zwischen den Großmächten
des 19. Jahrhunder ts: Das Herzogtum
Nassau

Fragestellungen

ð· Welchen politischen
Entscheidungsspielraum hatten die
nassauschen Fürsten nach dem Sieg
Napoleons?

ð· Warum konnte sich das Herzogtum
Nassau beim „ Wiener Kongress“ in
seiner Souveränität behaupten?

ð· Welche Probleme und
Herausforderungen waren zu lösen?

ð· Wie waren die Lebensverhältnisse?
ð· Warum wurde nach dem innerdeutschen

Krieg 1866 das Herzogtum Nassau durch
Preußen annektiert?

2.4 Auf dem Weg zur par lamentar ischen
Demokratie: die Revolution von 1848
und die Nationalversammlung in der
Paulskirche

Fragestellungen

ð· Welche Ereignisse bestimmten die
revolutionären Abläufe im Herzogtum
Nassau?

ð· Welche Maßnahmen leitete Herzog Adolf
von Nassau zur Befriedung der
Bevölkerung ein?

ð· Welchen Auftrag bearbeitete die
Nationalversammlung in der
Paulskirche?

ð· Warum konnte die
Nationalversammlung ihre Ziele nicht
erreichen?

ð· Welche Bedeutung und Rolle hatte
Heinrich von Gagern für die
Arbeitsprozesse der
Nationalversammlung?

2.5. Stadtentwicklung Weilburgs:
Vergangenheit – Gegenwar t – Zukunft

Fragestellungen:

ð· Welche Faktoren bestimmen die
Stadtentwicklung? (Vergangene
Entwicklungen und Entscheidungen,
geografische Lage, Infrastruktur,
Bevölkerungsstruktur, Lage der
Wirtschaft u.s.w.)

ð· Welche Herausforderungen und
Problemlagen sind zu meistern?

ð· K reative Ideenfindung: „ Unsere Stadt
hat Zukunft!“ - 100 Ideen zur
Stadtentwicklung Weilburgs“
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